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Ostfrieslands stürmische Nacht: Bilanz
zeigt weniger Schäden als erwartet

Ostfriesland erlebte einen Sturm mit leichten Schäden: Ein
Flugzeug wurde beschädigt, doch Einsatzkräfte meldeten

keine Personenschäden.

Am Samstagabend bereitete sich Ostfriesland auf eine
stürmische Nacht vor, da diverse Wetter-Apps Sturmwarnungen
vermeldeten. Die tatsächlichen Auswirkungen am
Sonntagmorgen waren jedoch weniger dramatisch als
befürchtet. Die Einsatzkräfte von Feuerwehr und Polizei zogen
eine positive Bilanz und berichteten über insgesamt 54 Einsätze
im Bereich der Kooperativen Reginalen Rettungsleitstelle für
Aurich, Wittmund, Leer und Emden, wobei 32 Einsätze allein in
Emden stattfanden.

Trotz der angespannteren Situation blieben gravierende
Schäden aus. Die Feuerwehr in Emden meldete lediglich „zwei
bis drei“ Einsätze, was darauf hindeutet, dass der Sturm
großteils folgenlos über die Stadt hinwegzog. In anderen Teilen
Ostfrieslands gab es insgesamt 83 Einsätze, die vor allem durch
umgestürzte Bäume bedingt waren. Positiv zu erwähnen ist,
dass keine Personen verletzt wurden.

Sturmwinde verursachen Schäden am
Flugplatz

Ein klarer Ausnahmefall ereignete sich jedoch am Flugplatz Leer-
Papenburg in Nüttermoor, wo ein am Boden geparktes
Ultraleichtflugzeug von einer starken Sturmböe erfasst wurde.
Gegen 21 Uhr hob der Wind das Flugzeug von seinem Platz und



schleuderte es durch die Luft, sodass es schwer beschädigt auf
dem Dach neben dem Rollfeld landete. Dieser Vorfall löste
Bedenken hinsichtlich des integrierten Rettungssystems des
Flugzeugs aus, das durch den Aufprall eventuell beschädigt
wurde, was zu einer unkontrollierten Auslösung führen könnte.
Auch kam es zum Auslauf von etwa 90 Litern Kerosin aus dem
beschädigten Tank.

Die Feuerwehr reagierte umgehend und verwandelte den
Bereich um das Flugzeug und das ausgelaufene Kerosin in eine
sichere Zone, indem sie alles mit einem Schaumteppich
abdeckte, um eine Brandgefahr zu vermeiden. Die Bergung des
Flugzeugs wird in den kommenden Tagen organisiert. Insgesamt
waren die Einsatzkräfte in diesem Fall etwa eine Stunde mit der
Situation beschäftigt. Abgesehen von diesem Vorfall wurden
mindestens drei weitere Flugzeuge auf dem Flugplatz
beschädigt.

Weitere Vorfälle in der Region

Zusätzlich gab es in Aurich-Middels einen Vorfall, bei dem ein
Gebäude teilweise einstürzte und daraufhin von der Feuerwehr
sowie dem Technischen Hilfswerk (THW) gesichert werden
musste. Auf der Insel Langeoog wurde eine Person leicht
verletzt, als eine Tischplatte aus Glas durch den Sturm
umherflog.

In Victobur stellte ein umgefallener Baum eine Gefahr auf der
Moordorfer Straße dar. Ein zufällig vorbeifahrender
Feuerwehrmann entdeckte den Baum und wollte gemeinsam mit
Anwohnern helfen, ihn von der Straße zu entfernen. Doch bevor
die Feuerwehr eintraf, hatte der örtliche Bauhof den Baum
bereits mit Kettensägen beseitigt und die Straße wieder frei
gemacht.

Einen eher spektakulären Anblick bot der Pilsumer Leuchtturm,
wo sich zahlreiche Menschen am Deich versammelten, um
beeindruckende Wolkenformationen zu fotografieren. Plötzlich



übermannte sie der Sturm, und die enttäuschten Fotografen
wurden beinahe vom Deich geweht. Glücklicherweise blieb auch
hier jeder unversehrt.

Die Bilanz eines stürmischen Abends

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der erwartete Sturm in
Ostfriesland milder ausfiel als vorausgesagt. Obwohl es einige
wetterbedingte Vorfälle gab, blieb der Verlust von
Menschenleben aus, und die Schäden hielten sich in einem
überschaubaren Rahmen. Die professionellen Einsätze der
Feuerwehr und anderer Organisationen haben dazu beigetragen,
mögliche Gefahren schnell zu neutralisieren und die Sicherheit
der Bürger zu gewährleisten. In einer Zeit, in der die Natur für
Überraschungen sorgen kann, zeigt dies, wie wichtig eine
strukturierte und schnelle Reaktion auf solche Wetterereignisse
ist.

Einblicke in die Wetterbedingungen

Der Sturm, der Ostfriesland über das Wochenende hinweg traf,
war Teil eines breiteren Wettersystems, das in der Region für
windige Bedingungen sorgte. Nach Angaben des Deutschen
Wetterdienstes (DWD) waren Böen von bis zu 85 km/h in einigen
Gebieten zu erwarten. Diese extremen Wetterbedingungen
entstehen häufig durch Tiefdruckgebiete, die kalte Luftmassen
mit warmen, feuchten Luftmassen vermischen. In der modernen
Meteorologie ermöglichen Fortschritte in der numerischen
Wettervorhersage genauere Vorhersagen, doch manchmal
untertreiben oder übertreiben Wetter-Apps die tatsächlichen
Bedingungen. DWD

Das Wetter in der Region unterlag typischen saisonalen
Schwankungen, wobei Stürme vor allem im frühen Frühling
häufiger auftreten. Diese Wetterphänomene sind nicht nur eine
Herausforderung für die lokale Infrastruktur, sondern auch eine
Erinnerung an die Notwendigkeit, sich auf derartige Ereignisse
vorzubereiten.

https://www.dwd.de


Maßnahmen der Einsatzkräfte

Im Zuge der Sturmwarnungen haben die regionalen
Einsatzkräfte Vorbereitungen getroffen, um im Falle von
Notfällen schnell reagieren zu können. Die Feuerwehr, die Polizei
und andere Rettungsdienste arbeiteten eng zusammen, um die
Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten. Unter anderem
wurden Sicherheitshinweise an die Bürger herausgegeben, um
potenzielle Gefahren wie umgestürzte Bäume oder
herabfallende Gegenstände zu minimieren.

Zusätzlich hierzu gibt es regelmäßige Übungen, die die
Einsatzkräfte auf den Umgang mit Stürmen und deren Folgen
vorbereiten. Die Kooperative Regionale Rettungsleitstelle hat in
den letzten Jahren immer wieder Schulungen organisiert, um die
Reaktionszeiten und die Effizienz der Einsätze zu verbessern.
Diese Maßnahmen zahlen sich aus, besonders bei Stürmen, wo
schnelle Entscheidungen über Leben und Tod entscheiden
können.

Sicherheitshinweise für Bürger

Die Sicherheitsbehörden empfehlen der Bevölkerung, während
stürmischer Wetterbedingungen vorsichtig zu sein. Dazu gehört,
das Zuhause in sicherem Zustand zu halten, Fenster und Türen
zu sichern und nach Möglichkeit zu Hause zu bleiben, bis die
Gefahr vorüber ist. Darüber hinaus sollten Spaziergänge in Parks
oder in der Nähe von Bäumen vermieden werden, da
umstürzende Äste eine ernsthafte Gefahr darstellen können.

Die Kommunikation zwischen den Bürgern und den
Einsatzbehörden spielt ebenfalls eine wichtige Rolle. Bei
Verdacht auf gefährliche Situationen oder Schäden ist es
ratsam, sofort den Notruf zu wählen, um schnelle Hilfe zu
gewährleisten.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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